
840 Besprechungen und Anzeigen 

Auch eine konkrerere BeschreibUilg der Hunden<: von Aufnahmen w'ire zu 
wünschen (zu S. 30: dit Burg Runkdmin liegt in Südtirol). Der S"' mmbown 
des Geschlechts der von Stiborice (leider e>hne O..cen), eine Liste ihrer Güter 
mit :zeidichu Chanl:teristik sowi< Allßllben über redtdiche Titel ihres Besi .. 
zes, eio. wichtiges Verzeichnis von knapp 100 Familtare.n der Sti.bore (Vatu und 
Sohn), Itinerare bejder Stibore, Verzeichnis der Quellen und Litemur und 
Register schließen du Werk ab, das leider kein fremdsprachiges Resümee 
besitzt. lvan Hla~i!ek 

Paul NIEDE.I\MAIEl\, Slädtebau im Minelalcer. Siebenbürgen, Banat und 
Kreischgebiet (1348-1541), Köln u. a. 2004, Böhlau, 306 S., zahlreiche Abb., 
Karcen, ISBN 3-412-12103-7, :EUR 34,90. - SehneUer als zu erwar<en ist der 
abstblielleode Band des in DA 59, 418 ff. besprochenen Werkes erschi<nen. Er 
bebaodeh nach bewährter seadthiscorischer M<tbode die größ<enteils auch 
schon in den vorigen BilDden be.rück.ichtigten Orte (insgesamt mebr als 50), 
doch hat sich dit lntA!nsität deudich zugunrum der alten si<benbürgisch·säch· 
sischen Städte (K.ronstadt, Mediasch, Schäßburg, Bistricz, Hermannstadt, Mühl­
bach, Klausenburg - so nach der Zahl der Nellllungen gereiht) verschoben, 
neben denen nur der Bergwerksort Frauenburg (alias Neuswlt) im Marma· 
roschgebi<< Ulld Temeschburg im Banat durch dit Häufigkeit der Bezugnahme 
hervoruetea.. Die uob;stori.sche Systematisierung des Themas in dett votherge­
ßl'Dg<Dtll Binden mußce ltider beibehalten werden Ulld erschwert di< Benüt· 
zung, Zll.tD2!. man viele Stadtpläne auch nur in den ersten Bänden !indeL Über 
das MA {nicht nur nach Ullßll<ischer Periodisierung in den Türkenjahren 1526 
Ulld 1541) wird im einleitenden und im abschließenden Kapitel mit dem Auf.. 
zeigen der dernovaphischen und landsc:haidicben Enrwic.kluo.g im Spilt·MA 
{seit der Pest von 1348) und in der (durch dit Türkenvertreibung 1686 begen:rr 
ten) Frilhen Neuzeit weit (und bis ins 18. u. 19. Jh.) in vi<ltn Statistiken und 
Seitenblicken auf die binnendeUtsche und allgemein europäische Situation 
hinausgegrilfen. Konnte dies nur unter Heranziehung bekanntA!r Standard..,erke 
{wi< z. B. von W. Abel und H. Stoob) geschehen, so beschenkt nun der schon 
durch vi<lt einschliigige Untersuchungen als Expene profilierte si<benbürgische 
Stadthistoriker dit deutschsprachige Wissenschaft mit einer minutiösen Auf­
atbeitwlg audl der auf ungarisch und rumänisch trschit.nenen Literatur. 

Hara1d Zünmermallll 

Jean-Pi<rre ARIUGNON, La Russi< ~ {Guide belles ltttres des 
civilisations 11) Paris 2003, Les Beiles Leute$, 241 S., Abb., Karten, 
ISBN 2·251-41021-X, EUR 14. - Der Band ist geschritbeo. IUr ein Publikum, 
dessen kultureDes Grundwisten über Rußland sich auf die drei Säulta .,IIconen, 
Wodka, Schapka" beschrinkL Dürfte diese Klientelnoch relativ gut versortt 
werden, sscht es mit anderen Benürzervuppen schltchter. Der Band gliedert 
•ich in insgesamt zehn Kapitel, dit in zwei Rubriken eingereiht sind; die erste 
ist überachrieben ,.La Russie" (mit den Kapiteln .Geschichte, Land der Städte, 
politische und soziale Orguisation, WirtsdWtsleben "), dit zweite .L'hon>me 
rosse• (.Zeit, Religion, Literatur, Künste, Freizeit, Privatleben"). Diese Ten· 


